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ANZEIGE

ONLINE

E-Sport: So profitieren Hand-
werker vom Gaming-Trend
Der sportliche Wettkampf in Video-

spielen boomt. Betriebe können 

das für ihr Azubi-Marketing nutzen. 

www.dhz.net/esport

Foto: Anna Kosolapova – stock.adobe.com

SATIRE

Von Hand- und 
Mundwerkern
Schuster, bleib bei deinen Leisten, 
sagt ein altes Sprichwort. Heißt: 
Wer Schuhe machen kann, soll 
Schuhe machen; wer schlau 
daherreden kann, soll schlau 
daherreden. Die Kluft zwischen 
beiden Spezies, den Handwerkern 
und den Mundwerkern, ist durch 
diese strenge Trennung aber oft 
eine Große. Nicht selten verzwei-
feln Handwerker angesichts der 
Unfähigkeit ihrer Kunden, auch 
nur einfachste Handgriffe auszu-
führen. Umgekehrt unterstellen 
Akademiker Handwerkern gern 
geistiges Tieffliegertum.

Wie falsch beide Seiten damit 
liegen, beweist jetzt eine französi-
sche Studie, die zeigt: Dem Gehirn 
ist es egal, ob es sprachliche oder 
motorische Fähigkeiten übt. Bei-
des findet im gleichen Hirnareal 
statt, beides profitiert voneinan-
der. So konnten Probanden, die 
mit einer Zange kleine Bolzen hin- 
und hergesteckt hatten, hinterher 
komplizierte Schachtelsätze bes-
ser entschlüsseln als zuvor.

Wer nun also diesen Satz, der 
lang zu werden droht, dennoch 
gut versteht, weil er seine einzel-
nen Teile voneinander zu trennen 
weiß und sich nicht verwirren 
lässt von den vielen aneinander-
gehängten Nebensätzen, der hat 
vermutlich sein Handwerk von 
Grund auf gelernt und sollte beim 
nächsten Zusammentreffen mit 
einem Mundwerker jenem einfach 
ein Werkzeug in die Hand drü-
cken, um zu sehen, ob diese Regel 
nicht auch umgekehrt gilt. Denn 
wer Goethe kann, kann auch Hei-
zung.  bst

Mindestlohn
Heils Ankündigung 
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Orgeln für 
die Welt
Im Jahr 1872, vor genau 150 Jahren, 

wurde im sächsischen Bautzen das 

Unternehmen Hermann Eule Orgel-

bau gegründet. Inzwischen zählt das 

Handwerksunternehmen zu den größ-

ten Orgelbauern Deutschlands. Seit 

den Anfängen in der Kaiserzeit ent-

standen dort mehr als 700 Orgel-Neu-

bauten – von der tragbaren Kleinst-

orgel mit einem einzigen Register bis 

zu 103 Registern in der Leipziger Niko-

laikirche. Eule-Orgeln befinden sich in 

der Musikschule in Xi‘an (China) oder 

im Dom von Bodø (Norwegen) nörd-

lich des Polarkreises. Zudem wurden 

bisher mehr als 100 Instrumente res-

tauriert. Der Fachkräftemangel ist die 

größte Herausforderung. Die Abwan-

derung „hat uns in den letzten drei 

Jahren schmerzhaft getroffen“, sagt 

Geschäftsführerin Anne-Christin Eule, 

Ur-Ur-Enkelin des Firmengründers. 

Seit zwei Jahren gilt im Orgelbau wie-

der die Meisterpflicht. Die Aufnahme 

zeigt André Gude, Intonateur, bei der 

Vorintonation von Orgelpfeifen in der 

Werkstatt der Firma.

 Foto: picture alliance/dpa/Sebastian Kahnert

KfW-Förderstopp empört das Handwerk
Viele Projekte gefährdet – Bundesregierung verspricht privaten Bauherren Hilfe VON KARIN BIRK

D
er abrupte Stopp der Bundes-
förderung für energieeffi-
ziente Gebäude ist bei Bau-
herren, Banken und im 

Handwerk auf großes Unverständnis 
gestoßen. „Mit dem kurzfristigen 
Stopp der KfW-Förderprogramme hat 
sich der Bundeswirtschaftsminister 
einen Bärendienst erwiesen“, sagte 
der Präsident des Zentralverbands 
des Deutschen Handwerks (ZDH), 
Hans Peter Wollseifer. „Das darf sich 
auf keinen Fall wiederholen, weil 
 solche Unsicherheiten unseren Be -
trieben die Basis entziehen, auf der 
sie planen können“, fügte er hinzu. 
Die Regierung müsse eine langfristig 
gültige Förderstruktur im Bereich 
Klima und Wohnungsbau auf die 
Beine stellen und schnellstmöglich 
entsprechende Nachfolgeprogramme 
auflegen.

Auch Felix Pakleppa, Hauptge-
schäftsführer des Zentralverbands 
Deutsches Baugewerbe, mahnte eine 
schnelle Lösung an: Investitionen in 
Bauvorhaben bräuchten stabile und 
verlässliche Rahmenbedingungen, 
„ansonsten werden sie auf die lange 
Bank geschoben“.

Unterdessen hat Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck (Die 
Gr ünen) pr ivaten Bauher ren 
schnellstmögliche Unterstützung 
versprochen. „Es geht darum, soziale 
Härten abzufedern und Sorge dafür 
zu tragen, dass gerade Familien, die 
ihre Ein- und Zweifamilienhäuser 
bauen wollten, nicht im Regen ste-
hen“, sagte er der Nachrichtenagen-
tur dpa. „Entsprechende Baupro-
jekte, die sonst vor dem Aus stehen, 
sollen möglich gemacht werden“, 
fügte er hinzu. Von den 24.000 bei 

der KfW eingegangenen und noch 
nicht bewilligten Anträgen stammen 
4.230 von Privatleuten. Einzelmaß-
nahmen bei der Gebäudesanierung 
wie etwa ein Heizungsaustausch 
werde weiter über das zuständige 
Bundesamt für Ausfuhrkontrolle 
(Bafa) unterstützt, teilte das Bundes-
wirtschaftsministerium mit. 

Als Grund für den Stopp der Bun-
desförderung für effiziente Gebäude 
durch die KfW am 24. Januar nannte 
Habeck zuvor „einen beispiellosen 
Boom von Anträgen“, für den keine 
Haushaltsmittel mehr zur Verfügung 
stünden. Der Grund dafür lag vor 
allem in der Ankündigung der Vor-
gängerregierung von Anfang Novem-
ber 2021, die Förderung für das Effi-
zienzhaus 55 Ende Januar 2022 aus-
laufen zu lassen. Insgesamt habe die 
neue Bundesregierung dafür fünf 

Milliarden Euro zur Verfügung 
gestellt. Davon seien jetzt schon 3,2 
Milliarden Euro bewilligt. Den noch 
verbleibenden 1,8 Milliarden hätten 
zuletzt Anträge in Höhe von 7,2 Milli-
arden Euro gegenübergestanden. 
Finanzminister Christian Lindner 
(FDP) habe die Mittel nicht weiter 
erhöhen wollen. Über die Zukunft der 
Förderung des Effizienzhauses 40 
und der Sanierungen will das Minis-
terium zügig entscheiden. Ziel sei 
eine schnelle Neuaufstellung der 
Gebäudeförderung mit klaren Effizi-
enzkriterien. Die tatsächliche CO2-Er-
sparnis soll dem Vernehmen nach 
künftig eine größere Rolle spielen.

Wie insgesamt mit den noch nicht 
bewilligten Anträgen umgegangen 
wird, ist nach Angaben des Ministeri-
ums offen. Auch für sie reichten die 
Mittel nicht aus. Um Bauherren nicht 

in finanzielle Schwierigkeiten zu 
bringen, würden neben besagten 
Härtefallregeln Programme für zins-
günstige Kredite geprüft. Mit der 
bisherigen Förderung konnten Bau-
herren nach Angaben der KfW für ein 
Effizienzhaus 55 über zinsgünstige 
Kredite und Tilgungszuschüsse bis 
zu 18.000 Euro pro Wohneinheit und 
beim Effizienzhaus 40 Plus bis zu 
37.500 Euro bekommen. 

Auch Banken und Sparkassen zeig-
ten sich vom Förderstopp überrascht. 
Die Kreditwirtschaft fordert eine 
„zeitnahe Klärung“, wie mit gestell-
ten Förderanträgen umzugehen ist 
und wie die künftige Förderung aus-
sehen soll. Derweil prüfen manche 
Landesförderinstitute, inwieweit sie 
Betroffenen mit eigenen Program-
men zumindest teilweise weiterhel-
fen können.  Seite 4/5
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HANDWERKSKAMMER CHEMNITZ SACHSEN

Jetzt für den Sächsischen Gründerpreis bewerben
Der Freistaat Sachsen zeichnet 2022 
wieder die innovativsten Geschäfts­
ideen und Gründungskonzepte aus, 
unabhängig davon, ob sich diese am 
Markt bereits etabliert haben oder 
noch realisiert werden. Die Teilneh­
menden profitieren nicht nur von 
einem Preisgeld in Höhe von insge­
samt 50.000 Euro, sondern viel­
mehr von einer erhöhten Sicht­
barkeit aufgrund der vielfältigen 
Öffentlichkeitsarbeit. Die Bewer­
bung ist bis 9. März 2022 möglich 
unter www.futuresax.de/gruenden/
saechsischer­ gruenderpreis.  DHZ Der eigene Chef – wer das geschafft hat, ist preiswürdig. Foto: Shutterstock © Anna Stills

Ausbildungsplätze: Förderung verlängert
Zur Stabilisierung des Ausbildungs­
geschehens wurde 2020 das Bun­
desprogramm „Ausbildungsplätze 
sichern“ beschlossen. Trotz fort­
dauernder Pandemie waren meh­
rere Fördertatbestände jedoch bis 
zum Jahresende 2021 befristet. Auf 
Initiative des ZDH wurde eine ent­
sprechende dritte Änderung der 
Ersten Förderrichtlinie am 31. De­
zember 2021 im Bundesanzeiger 
veröffentlicht. Nun können Ausbil­
dungsprämien (plus), „Zuschüsse 
zur Vermeidung von Kurzarbeit“ für 
die Monate ab April 2021 und ein 

„Lockdown­II-Sonderzuschuss für 
Kleinstunternehmen“ bis zum  
15. Mai 2022 beantragt werden. Die 
vom Handwerk in die Allianz für 
Aus­ und Weiterbildung eingebrach­
ten Vorschläge zum Bundespro­
gramm „Ausbildungsplätze sichern“ 
und zur Aktion im „Sommer der 
Berufsbildung“ haben dazu beige­
tragen, das Ausbildungsgeschehen 
2021 zu stabilisieren.  DHZ 

Ansprechpartner: Kai Utech,  
Tel. 0371/5364-164, k.utech@hwk- 
chemnitz.de 
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Tag für Mädchen  
und Jungen 
Jetzt anmelden: Aktionstag 
zur Berufsorientierung 

Am 28. April findet bundesweit 
der Girls’Day- und Boys’Day-Akti-
onstag statt. Die Kammern, Zent-
ralfachverbände und Betriebe 
können mit eigenen Angeboten 
zur Berufsorientierung sowohl 
digital als auch analog teilneh-
men. Auf den offiziellen Internet-
präsenzen, dem Girls’Day-Radar 
(www.girls-day.de/Radar) bzw. 
dem Boys’Day-Radar (www.boys-
day.de/Radar) wird das jeweilige 
Berufsorientierungsangebot bun-
desweit sichtbar gemacht. 

Die Berufsorientierung von 
Mädchen und Jungen – frei von 
Geschlechter- und Rollenklischees 
– steht an dem Aktionsag im Mit-
telpunkt. Motto ist: „Es zählt, was 
du willst!“ Eingeladen sind bun-
desweit Schülerinnen und Schüler 
ab der 5. Klasse, die an diesem Tag 
jeweils Einblicke in Berufsfelder, 
in denen Frauen und Männer bis-
lang unterrepräsentiert sind, er -
halten.

Experten 
beraten
Bürgschaften und  
Beteiligungen 

Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Bürgschaftsbank Sach-
sen GmbH stehen Handwerkerin-
nen und Handwerkern auch in 
diesem Jahr für ihre Fragen zu 
Investitions- und Betriebsmittelfi-
nanzierungen sowie der Finanzie-
rung von Unternehmensnachfol-
gen mit Rat und Tat zur Seite. 
Persönliche Gespräche zu den 
monatlichen Sprechtagen (jeden 
ersten Donnerstag im Monat) in 
der Handwerkskammer Chemnitz 
können telefonisch vereinbart 
werden.

Ansprechpartnerin: Mandy Proß,  
Tel. 0371/5364-206, beratung@hwk- 
chemnitz.de 

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Beschlüsse genehmigt
Das Sächsische Staatsministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
genehmigte mit Schreiben vom  
10. Dezember 2021 die Beschlüsse 
der Vollversammlung der Hand­
werkskammer Chemnitz vom  
30. November 2021:

 ț Ausbildungsregelung über die 
Berufsausbildung zum Fach­
praktiker Maler und Lackierer/
zur Fachpraktikerin Malerin und 
Lackiererin,

 ț 63. Ergänzung zum Vollzug der 
Vorschrift über die Durchfüh­
rung von überbetrieblichen Un­
terweisungsmaßnahmen vom 
02.11.1991 in der Fassung vom 
19.11.2016.

Die Beschlüsse treten mit dieser 
Veröffentlichung in Kraft. Nach­
zulesen ist der Wortlaut der Be­
schlüsse im Internet unter www.
hwk­chemnitz.de/ueber­uns/
rechtsgrundlagen. Auf Wunsch 
können die Beschlüsse auch an  
die Mitgliedsbetriebe versendet 
werden.

Ansprechpartnerin: Anja Kreische-Anker, 
Tel. 0371/5364-149, a.kreische@
hwk-chemnitz.de

Virtueller Messebesuch in Taipeh 
Handwerkskammer Dresden organisiert Internetbörse für Zweiradbranche 

Trotz der in der Pandemie stark 
gestiegenen Nachfrage nach 
Fahrrädern sind die Zeichen in 

der Branche nicht auf Wachstum ein-
gestellt. Grund ist einerseits der auch 
unter den Zweiradmechanikern stetig 
wachsende Fachkräftemangel. Ande-
rerseits stehen die Unternehmen der-
zeit in dem besonders großen Span-
nungsfeld zwischen hoher Nachfrage 
und akuten Lieferengpässen.

Für die Weltleitmesse für die Zulie-
fererbranche der Zweiradhersteller, 
die „Taipei Cycle“ im März 2022, bietet 

die Handwerkskammer Dresden einen 
virtuellen Ersatz für einen persönli-
chen Messebesuch in Taipeh an. Teil-
nehmende haben die Möglichkeit, 
neue Kontakte nach Asien aufzubauen, 
bestehende Kontakte zu vertiefen und 
sich über die neuesten Entwicklungen, 
Trends und Produkte in der Branche 
zu informieren. Mit einer Beteiligung 
an der virtuellen Geschäftspartner-
börse „Taipei Cycle Match“ kann man 
ohne jeglichen Reiseaufwand mit asi-
atischen Branchenvertretern und Her-
stellern beziehungsweise Anbietern 

von Einzel- und Ersatzteilen ins 
Gespräch kommen.

Jeder Teilnehmer kann sich ab 
Januar 2022 kostenfrei registrieren 
und mit einem digitalen Firmenprofil 
auf dem virtuellen Marktplatz prä-
sentieren. Anmeldeschluss ist am  
28. Februar. Zugleich formuliert jeder 
Teilnehmer sein individuelles Ange-
bot oder Gesuch. Jeder registrierte 
Teilnehmer kann sich dann schon 
über die anderen Teilnehmer infor-
mieren und umschauen, wer für 
einen selbst von Interesse sein 

könnte. Ab dem 15. Februar 2022 kön-
nen die Teilnehmer dann bereits mit 
den anderen Teilnehmern Gespräche 
buchen beziehungsweise kann man 
von anderen Teilnehmern um einen 
Gesprächstermin angefragt werden.

Die Handwerkskammer Dresden ist 
bei der Registrierung im Portal und 
der Erstellung der Profile behilflich 
und übersetzt sie ins Englische. Sie 
assistiert bei der Auswahl der Ge -
sprächspartner und unterstützt bei 
Bedarf die vorterminierten Gesprä-
che mit Dolmetschern.

Für den nächsten Messetermin im 
Jahr 2023 ist – sofern die pandemi-
sche Lage es zulässt – eine Delegati-
onsreise nach Taipeh angedacht. 
Interessenten melden sich bitte bei 
der Dresdner Außenwirtschaftsbera-
terin Katja Schleicher. Der Link für 
die verbindliche Anmeldung wird in 
Kürze im Veranstaltungskalender der 
HWK Dresden veröffentlicht. 

Ansprechpartnerin: Katja Schleicher,  
Tel. 0351/4640-943, katja.schleicher@
hwk-dresden.de

Tradition und Zukunft 
Nachhaltigkeit gewinnt: Handwerkskammer Chemnitz schreibt Umweltpreis auch 2022 wieder aus – Preis mit 5.000 Euro dotiert

U
mweltschutzmaßnahmen 
und Nachhaltigkeit bestim-
men schon längst das unter-
nehmerische Handeln von 

Handwerksbetrieben. Dabei gibt es 
die fortschrittlichen, gut sichtbaren 
Leuchttürme, aber auch die stillen 
und konsequent nachhaltig agieren-
den Unternehmen. Der Umweltpreis 
der Handwerkskammer Chemnitz 
honoriert alle Projekte, Maßnahmen 
und Ideen, die Nachhaltigkeit in den 
Mittelpunkt stellen.

Die Schirmherrschaft für den Preis, 
den die Handwerkskammer Chemnitz 
bereits seit 1996 ausschreibt, hat der 
Sächsische Staatsminister für Energie, 
Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
schaft, Wolfram Günther, übernom-
men. Alle Mitgliedsbetriebe der Hand-
werkskammer Chemnitz können sich 
um den mit 5.000 Euro dotierten Preis 
bewerben. Er kann zwischen mehre-
ren Preisträgern aufgeteilt werden. 

Ausdrücklich zur Teilnahme aufge-
rufen sind Innungen und kooperativ 
zusammenarbeitende Handwerksun-
ternehmen. Die Preise werden am  
4. Juni 2022 vergeben.

Folgende Preiskategorien sind vor-
gesehen:

 ț Umweltorientierte Unter-
nehmensführung

 ț Innovation

 ț Schutz natürlicher Ressourcen 
 ț Gemeinwesen

Nachhaltigkeit als 
Motor der Wirtschaft
Betriebe, die eine nachhaltige und 
langfristige Strategie verfolgen, sind 
zukunftsfähig, krisensicher und 
attraktiv. Für Nachhaltigkeit im 
Handwerk gibt es viele gute Gründe 
– Nachhaltigkeit ist im Handwerk tra-
ditionell verankert. Heute erlebt die 
Nachhaltigkeit in allen Bereichen der 
Wirtschaft und Gesellschaft eine 
Renaissance, wird zum wichtigen 
Motor zukunftsfähiger Entwicklung. 
Das Handwerk leistet bereits wichtige 
Beiträge zur nachhaltigen Entwick-
lung. Vieles von dem, was heute als 
selbstverständlicher Bestandteil der 
Arbeit und der Betriebskultur im ein-
zelnen Handwerksbetrieb umgesetzt 
und gelebt wird, dient gleichzeitig 
ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Zielen – den drei Aspekten 
der Nachhaltigkeit.

Die Klimakrise, die mittlerweile 
auch schon in Deutschland erste Aus-
wirkungen zeigt, Rohstoffverknap-
pung sowie die Corona-Pandemie, 
damit verbundene soziale Auswir-
kungen, gestörte globale Lieferketten 
und veränderte Ansprüche von priva-
ten Kunden und öffentlichen Auf-

traggebern erfordern heute auch vom 
Handwerk spezielle Anpassungsstra-
tegien und aktive Reaktionen. Inno-
vative Produkte und Dienstleistun-
gen von Handwerks unternehmen 
berücksichtigen diese Aspekte 
zunehmend. 

Handwerk als Innovator
Unter den Gesichtspunkten Umwelt-
schutz, Regionalität, Klimaschutz, 
Biodiversität, Innovation, Digitali-
sierung, nachhaltige Produktgestal-
tung, Energieeffizienz und sparsa-
mer Ressourceneinsatz bieten sich 
viele Chancen, das Handwerk zu-

kunftsorientiert aufzustellen. Und 
nicht nur das – für viele dieser 
Aspekte ist das Handwerk wichtiger 
Partner und bereits erfahrener 
Anwender und Innovator. Als wich-
tige Arbeitgeber in den Regionen 
übernehmen Handwerksbetriebe 
auch dort Verantwortung für eine 
nachhaltige und stabile Entwick-
lung.

Der Einsatz und die Installation 
innovativer Lösungen und Technolo-
gien, aber auch der innovative 
Umgang mit individuellen Anforde-
rungen im eigenen Betrieb und beim 
Kunden prägen das Handwerk. Ein-

Solaranlage, Blockheizkraftwerk und Elektrostapler: MeWa­Inhaber René Fiedler ist auf einem umweltfreundlichen und noch dazu profitablen Kurs. Mit Hilfe dieser Maßnahmen hat das Unternehmen 
 mittlerweile mehr als 65 Prozent seiner kompletten Energiekosten für Strom und Wärme sowie seines CO₂­Ausstoßes eingespart. Dafür erhielt René Fiedler 2020 den Umweltpreis der Handwerkskammer.
  Fotos: Georg Dostmann

Ebenfalls Preisträger 2020: FAL in Burgstädt. Heizblockkraftwerke, PV­An­
lage und Energiespeicher – Albrecht Franke hat in den letzten Jahren be­
wusst in nachhaltige Energiegewinnung und ­nutzung investiert: „Die Aus­
gaben in die erneuerbaren Energien haben sich mittlerweile amortisiert.“ 

her gehen damit wirtschaftlicher 
Erfolg, gute Kundenbeziehungen und 
Arbeitgeberattraktivität.

Die Stärkung des Bewusstseins für 
regionale Qualitäten und Wertarbeit 
liegt dem Handwerk deshalb beson-
ders am Herzen. In vielfältiger Weise 
trägt es zu einem nachhaltigen Um-
gang mit Ressourcen und zum Schutz 
der Umwelt bei. Dabei nutzt es seine 
Innovationskraft und belebt traditio-
nelle Werte neu.

Jetzt bewerben!
Bitte senden Sie den für die Bewer-
bung vorgesehenen Anmeldebogen 
bis zum 15. April 2022 an die Hand-
werkskammer Chemnitz, Abteilung 
Umwelt und Technologie, Limbacher 
Straße 195, 09116 Chemnitz oder per 
E-Mail an s.schoenherr@hwk-chem-
nitz.de. Sie können den Anmeldebo-
gen durch Fotos, Zertifikate oder 
technische Darstellungen ergänzen. 

Die Ausschreibung und den Anmel-
debogen können Sie unter der unten 
genannten E-Mail-Adresse bzw. Tele-
fonnummer anfordern und unter 
www.hwk-chemnitz.de/umweltpreis 
herunterladen. 

Ansprechpartnerin: Steffi Schönherr,  
Tel. 0371/5364-240, s.schoenherr@hwk- 
chemnitz.de
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Geprüfter 
Betriebswirt
Vollzeitkurs ab 21. Februar

Der Vollzeitlehrgang zum Geprüf-
ten Betriebswirt (HwO) ab 21. Feb-
ruar dauert sechs Monate. Daran 
schließen sich die Prüfungen und 
eine Projektarbeit an. Vertiefen Sie 
Ihr Wissen als Meister, Techniker 
oder Fachwirt, um ein Unterneh-
men eigenständig zu leiten. Im 
Unterricht werden die Schwer-
punkte Unternehmensstrategie, 
-führung, Personal- und Innovati-
onsmanagement vermittelt. 
Geprüfter Betriebswirt (HwO) 

 ț Vollzeit: 21.02. bis 22.07.2022 
(650 Unterrichtseinheiten)

 ț Ort: Chemnitz
 ț Gebühr: 6.120,00 Euro

Für Informationen zu Fördermit-
teln vereinbaren Sie bitte einen 
Beratungstermin.

Ansprechpartnerin: Annett  
Kolbenschlag, Tel. 0371/5364-161,  
a.kolbenschlag@hwk-chemnitz.de

Weltwalz führt 
nach Afrika 
Erfahrungen im Ausland

Weltwalz ist ein Pilotprojekt der 
Business Scouts for Developement 
(BSfD) im Bereich Handwerk. 
Damit richtet sich die BSfD an 
junge Handwerker, um ihnen eine 
finanziell unterstützte Möglich-
keit anzubieten, Erfahrungen in 
der internationalen Zusammenar-
beit zu sammeln. Für Gesellinnen 
und Gesellen, die vor mehr als 
einem Jahr ihre Ausbildung abge-
schlossen haben, gab es bislang 
keine Fördermöglichkeiten für 
internationales Engagement. In 
Ruanda, Uganda und Südafrika 
können sie nun mit Hilfe von Welt-
walz in Betrieben Projekte anlei-
ten, kleinere Schulungen durch-
führen, in Berufsbildungseinrich-
tungen Lehrkräfte unterstützen 
und als Botschafter für das Hand-
werk eingesetzt werden. 

Ansprechpartnerin: Sigrun Leffler,  
Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit, Tel. 06196/79-6915,  
sigrun.leffler@giz.de 

Zuschuss für 
Lastenräder
Förderung geht weiter 

Seit März vergangenen Jahres för-
dert der Freistaat Sachsen Lasten-
fahrräder. Der Fördertopf war 
zunächst mit einer halben Million 
Euro gefüllt. In diesem Jahr ste-
hen weitere 700.000 Euro zur 
Verfügung, so dass noch offene 
Anträge aus 2021 in diesem Jahr 
bewilligt werden können. Geför-
dert werden kann damit die Neu-
anschaffung von fabrikneuen 
Lastenfahrrädern und elektrisch 
unterstützten Lastenfahrrädern 
(Pedelecs) bis ein Kubikmeter 
Transportvolumen und/oder bis 
150 Kilogramm Nutzlast. 

Für die Anschaffung eines Las-
tenfahrrads gibt es einen Zu-
schuss von bis zu 500 Euro. Der 
Zuschuss je Lastenpedelec beläuft 
sich auf bis zu 1.500 Euro. Je An-
tragsteller sind jährlich bis zu 
fünf Lastenfahrräder oder Las-
tenpedelecs förderfähig.

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNG

Azubis treiben 
Digitalisierung an
Regionalmanagement Erzgebirge hat acht  
„Digiscouts“­Projekte an den Start gebracht

Was steckt hinter den „Digis-
couts“? Im Rahmen einer 
sechsmonatigen Lauf-

phase spürten Auszubildende Digi-
talisierungsmöglichkeiten in ihren 
Unternehmen auf und erarbeiteten 
gemeinsam mit ihren Vorgesetzten 
geeignete Pläne zur eigenverant-
wortlichen Umsetzung. Im Fokus 
standen dabei das Entdecken und 
Entwickeln neuer digitaler Lösun-
gen – um Abläufe in Unternehmen 
effizienter, kundenfreundlicher 
oder wirtschaftlicher zu gestalten. 
Von dem Programm profitieren laut 
Regionalmanagement Erzgebirge 
und RKW Kompetenzzentrum alle 
Beteiligten. Die Azubis haben als 
„Digital Natives“ in der Regel gro-
ßes Interesse an der Nutzung digita-
ler Lösungen und erweitern im Rah-
men des Projekts nicht nur ihre 
digitalen, sondern auch sozialen 
Kompetenzen und identifizieren 
sich zudem noch stärker mit ihrem 
Ausbildungsunternehmen. 

Begleitet wurden die „Digiscouts“ 
und die Unternehmen vom RKW 
Kompetenzzentrum, das das Pro-
jekt deutschlandweit initiiert hat. 

„Wir stellen dafür ein eigenes Tool 
mit Wissensbausteinen für das 
Management der individuellen Azu-
bi-Projekte zur Verfügung“, erläu-
tert Wahaj Bin Sajid, Projektleiter 
„Digiscouts“ beim RKW Kompe-
tenzzentrum. RKW-Coaches prüfen 
die Wirtschaftlichkeit der Projek-
tideen und begleiten die Auszubil-
denden und ihre Unternehmen 
digital und vor Ort im Erzgebirge. 
Unterstützt werden sie dabei vom 
RKW Sachsen, die das Projekt vor 
Ort betreuen. Gefördert wird das 
„Digiscouts“-Projekt vom RKW 
Kompetenzzentrum aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Energie (BMWi).

Teilnehmer der aktuellen Runde 
sind unter anderem die Curt Bauer 
GmbH aus Aue-Bad Schlema, die 
Gebrüder Ficker GmbH Formen- 
und Werkzeugbau in Marienberg, 
die mobilplus Systemhaus GmbH 
aus Wilsdruff und Rosskopf & Part-
ner in Augustusburg. 

Im Frühjahr 2022 sollen alle 
„Digiscouts“-Projekte aus der 
Region Erzgebirgskreis der Öffent-
lichkeit vorgestellt werden.

Die teilnehmendes Azubis aus dem ersten „Digiscouts“­Projekt im Sommer 
2021.  Foto: Regionalmanagement Erzgebirge

Rohstoffe sparen und Preis gewinnen
Startschuss zum „Deutscher Rohstoffeffizienz­Preis 2022“ gefallen

Bis zum 7. März 2022 sind Unter-
nehmen und Forschungsein-
richtungen aufgerufen, sich um 

den „Deutschen Rohstoffeffizienz- 
Preis 2022“ zu bewerben. Um das Be -
wusstsein für rohstoff- und material-
effizientes Wirtschaften, gerade in 
kleinen und mittleren Unternehmen, 
zu schärfen, vergibt das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWi) seit 2011 den Deut-
schen Rohstoffeffizienz-Preis für 
herausragendes Engagement im 
Bereich der Rohstoffeffizienz.

Was wird ausgezeichnet?
Ausgezeichnet werden herausra-
gende Unternehmensbeispiele und 
anwendungsorientierte Forschungs-
ergebnisse zur Rohstoffgewinnung 
und -aufbereitung, zum Recycling, 

zum Produktdesign mit verringertem 
Rohstoffbedarf, zur Substitution von 
primären Rohstoffen, zur Optimie-
rung von Produktionsprozessen oder 
zur Neugestaltung des Produktions-
umfeldes. Der Bewerbungszeitraum 
für den „Deutschen Rohstoffeffizi-
enz-Preis 2022“ läuft bis 7. März.

Warum lohnt sich die 
Teilnahme?
Die Gewinner erhalten eine Trophäe, 
eine Urkunde und ein digitales Sig-
net, das gewissermaßen als „Siegel“ 
des BMWi für die Innovationskraft 
der Gewinner fungiert. Alle für den 
Preis Nominierten erhalten ein pro-
fessionell produziertes Video über 
das eingereichte Projekt, das im Rah-
men der eigenen Öffentlichkeitsar-
beit verwendet werden kann. Weiter-

Die Preisverleihung wird im Sommer 
2022 in Berlin stattfinden.  Foto: BMWK

führende Informationen zum „Deut-
schen Rohstoffeffizienz-Preis“ sowie 
zum Bewerbungsverfahren und zur 
Richtlinie finden Sie im Internet 
unter www.deutscher-rohstoffeffizi-
enz-preis.de.

Ansprechpartnerin: Steffi Schönherr,  
Tel. 0371/5364-240, s.schoenherr@hwk- 
chemnitz.de

Ziegelindustrie bereit für 
klimagerechte Offensive 
Ohne ausreichend grüne Alternativen bleibt die Brückentechnologie Erdgas  
für die Transformation der Branche essenziell 

Auf die Ziegelindustrie als Kon-
junkturmotor ist Verlass – das 
hat das Jahr 2021 erneut ge-

zeigt. Weniger zuverlässig erwiesen 
sich die weltweiten Lieferketten. Ein 
insgesamt sehr volatiler Baustoff-
markt und vielfältige Lieferengpässe 
waren die Folge. Dank der regionalen 
Wertschöpfungsketten konnte die 
Ziegelindustrie ihren Aufträgen plan-
mäßig nachkommen. Zum Ende des 
Jahres jedoch reduzierten sich die 
Bestände von Dach-, später auch 
Mauerziegeln. Ein Grund dafür ist die 
anhaltend hohe Nachfrage nach 
bezahlbarem Wohnraum. Denn fast 
jedes dritte Wohngebäude wird aus 
Ziegeln gebaut.

Dr. Matthias Frederichs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
der Deutschen Ziegelindustrie, fordert 
angemessene Rahmenbedingungen 
für die klimagerechte Wohnbauoffen-
sive und die klimaneutrale Transfor-
mation der Branche: „Im Wohnungs-
bau und im Klimaschutz sind ent-
scheidende politische Weichen 
gestellt. Die neue Bundesregierung 
hat sich im Koalitionsvertrag das Ziel 
gesetzt, eine klimagerechte Neu-
bauoffensive anzustoßen. Das ist rich-
tig, denn nach wie vor fehlt es an 
bezahlbaren Wohnungen. Bauen wird 
deshalb als Teil der Lösung angesehen 
– dass bezeugt die Ankündigung, jähr-
lich 400.000 Wohnungen bauen zu 
wollen. Dieses ambitionierte Ziel lässt 
sich mit einer einseitigen Bau- und 
Baustoffpolitik jedoch nicht errei-
chen. Allein die jüngeren Versor-
gungsengpässe und Preisschwankun-
gen zeigen: Wer nur auf eine Karte 
setzt, hat schon verloren. Für uns ist 
klar, Technologieoffenheit ist der 

die Ziegelindustrie jedoch Versor-
gungsicherheit. Nahezu wöchentlich 
neue Rekorde bei Strom- und Gasprei-
sen hemmen Planung und Investitio-
nen in energieeffizientere, nachhalti-
gere und wettbewerbsfähigere Her-
stellungsverfahren. Dass die neue 
Bundesregierung noch stärker auf 
grüne Energieträger setzt, ist richtig. 
Doch bis ausreichend bezahlbarer 
grüner Strom und Wasserstoff zur 
Verfügung stehen, bleibt der Energie-
träger Erdgas zum jetzigen Zeitpunkt 
für den Industriestandort Deutsch-
land alternativlos und muss bei Ent-
scheidungsprozessen als Übergangs-
technologie berücksichtigt werden.“ 

Neben den Produktions- und Bau-
themen wird das Thema Ressourcen-
schonung 2022 einen Schwerpunkt 
in der Branche bilden. Die Potenziale 
beim Ziegelrecycling sind bei weitem 
noch nicht ausgeschöpft. Zwar sind 
Ziegel kreislauffähig und bereits in 
verschiedene Stoffkreisläufe einge-
bunden. Zudem kommen recycelte 
Ziegel als Rohstoffersatz in der Zie-
gelherstellung, als Gesteinskörnung 
im Wege- und Sportplatzbau, als Sub-
strat im Vegetationsbau sowie als 
Bestandteil von Recyclingbeton zum 
Einsatz. Allerdings handelt es sich in 
der Regel um einzelne, aufwendige 
Prozesse. Eine flächendeckend funk-
tionierende Kreislaufwirtschaft, die 
für das Er  reichen der ambitionierten 
Klimaziele essenziell wird, ist derzeit 
nicht in Sicht. Der Verbandsge-
schäftsführer deshalb: „Unser Ziel ist 
es, nachhaltige und wettbewerbsfä-
hige Kreislaufstrukturen aufzu-
bauen. Dazu werden wir den Dialog 
mit allen interessierten Partnern 
intensivieren.“

09116 Chemnitz, Limbacher Str. 195,
Tel. 0371/5364-234,  
m.winkelstroeter@hwk-chemnitz.de
Verantwortlich: Hauptgeschäftsführer  
Markus Winkels tröter
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Schlüssel einer funktionierenden Bau-
wende.“

Die deutsche Ziegelindustrie arbei-
tet nach eigenen Angaben kontinuier-
lich an der Reduzierung fertigungs-
bedingter CO2-Emissionen. Mit der 
Roadmap zur Treibhausgasneutrali-
tät liegen Strategien und Lösungen 
für eine klimaneutrale Ziegelproduk-
tion vor. Frederichs weiter: „Die 
Umsetzung bedeutet eine gewaltige 
Transformationsleistung für unsere 
gesamte Branche. Gelingen kann dies 
nur, wenn Wirtschaft und Politik an 
einem Strang ziehen. Erste Ansätze 
im Koalitionsvertrag, wie Superab-
schreibungen für Investitionen in 
den Klimaschutz, Carbon Contracts 
for Difference und schnellere Geneh-
migungsverfahren wirken vielver-
sprechend. Darüber hinaus braucht 

Für uns ist klar,  
Technologieoffenheit  
ist der Schlüssel einer 
funktionierenden  
Bauwende.“
Dr. Matthias Frederichs
Hauptgeschäftsführer  
des  Bundesverbandes  
der Deutschen Ziegelindustrie
Foto: BVZi / Christoph Große
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Für eine Stärkung  
der Berufsbildung 
Landespolitiker nehmen Anregung des  
Sächsischen Handwerkstages auf 

Sachsens Regierungsfraktionen 
wollen offenbar – gemäß 
einem Vorschlag des Hand-

werkstages – parlamentarisch aktiv 
werden, um der dualen Berufsaus-
bildung im Land zu mehr Attrakti-
vität zu verhelfen. Dies teilte der 
Sprecher der Handwerkstag-Ge-
schäftsführung, Andreas Brze-
zinski, im Dezember 2021 online vor 
Mitgliedern der Landeshand-
werksorganisation mit.

Wie aus einem Schreiben der 
CDU-Landtagsfraktion hervorgeht, 
sollen hierzu bis Mitte 2022 Voraus-
setzungen für die Arbeit einer 
Enquetekommission „Duale Bil-
dungswege“ geschaffen werden. 
Angedacht ist, bei der Planung für 

den sächsischen Doppelhaushalt 
2023/2024 auch Finanzmittel für 
Maßnahmen der dualen Berufsbil-
dung zu berücksichtigen. 

Beim Großen Parlamentarischen 
Abend des sächsischen Handwerks 
im Herbst 2021 im Dresdner Land-
tag hatte Handwerkstag-Präsident 
Jörg Dittrich an die Abgeordneten 
aller Fraktionen appelliert, sich 
gemeinsam mit dem Handwerk für 
eine derartige Berufsbildungsiniti-
ative starkzumachen. In einer ers-
ten Reaktion sprachen sich bereits 
damals mehrere Abgeordnete dafür 
aus, diese Idee aufzugreifen. 

Ansprechpartner: Robert Gruner, Tel. 
0371/5364-231, r.gruner@hwk-chemnitz.de

Die duale Berufsausbildung ist eigentlich ein Erfolgsmodell. Die Verbindung 
aus Betrieb, Berufsschule und überbetrieblicher Ausbildung garantiert 
höchste Ausbildungsqualität.  Foto: Sebastian Paul

Berufsfeuerwehrleute  
auf der „Schulbank“
E-Mobilität braucht geschulte Rettungskräfte: Brandbekämpfer lernen 
in der Handwerkskammer den richtigen Umgang mit Hochvoltfahrzeugen

Mit dem steigenden Anteil von 
Fahrzeugen mit Hybrid- oder 
Elektroantrieb wachsen die 

Herausforderungen für Rettungs-
kräfte bei Unfällen. 25 Absolventen 
und eine Absolventin der sächsischen 
Landesfeuerwehrschule Nardt bilde-
ten sich am 18. Januar im BTZ der 
Handwerkskammer Chemnitz bei 
einem Tagesseminar zum Thema 
„Hybrid- und Elektrofahrzeuge, rich-
tiges Verhalten am Einsatz- bzw. 
Unfallort für Rettungskräfte“ weiter. 
Die Schulung ist Teil des Brandober-
inspektoren-Lehrgangs für den Ein-
stieg in den gehobenen Feuerwehr-
dienst. 

Durch die Hochvoltsysteme in Elek-
troautos können lebensgefährdende 
Situationen für Rettungskräfte ent-
stehen. „Die Weiterbildung stellt 
sicher, dass bei Unfällen Schutzmaß-
nahmen getroffen werden, um ver-
letzte Personen sicher zu retten – und 
das ohne Eigengefährdung“, betont 

HWK-Fachbereichsleiter Kfz Uwe 
Stürzbecher. „Mittels der Rettungs-
karten wissen Rettungskräfte, wo 
Hochvoltkomponenten im Fahrzeug 
positioniert sind, an welchen Stellen 
Hochvoltkabel verlaufen und wo sie 
die Schneide- oder Spreizwerkzeuge 
ansetzen können“, so Stürzbecher 
weiter. „In dieser Hinsicht unter-
scheiden sich dann elektrisch betrie-
bene Fahrzeuge kaum von denen mit 
Verbrennungsmotor.“ 

Michael Lode ist der stellvertre-
tende Fachbereichsleiter Technik an 
der Landesfeuerwehrschule in Nardt 
und hat am Kurs teilgenommen. Sein 
Fazit: „Nicht nur die Grundlagen zu 
Elektrofahrzeugen waren wichtig, 
sondern auch, am Einsatzort jetzt 
besser und schneller einschätzen zu 
können, wo und wie ich zuerst helfen 
muss, welche Löschmittel ich zum 
Einsatz bringen und wo ich im Falle 
von Elektro- oder Hybridfahrzeugen 
Schneidwerkzeuge verwenden kann. 

Auch gestandene Feuerwehrleute kommen um die Theorie nicht herum – vor allem wenn es um den sicheren Umgang mit 
Elektro- und Hybridfahrzeugen bei Unfällen geht.  Foto: HWK Chemnitz

WEITERBILDUNG

Selbstständigkeit gut  
vorbereiten
Sie möchten Ihre Ideen und Visio-
nen im eigenen Unternehmen ver-
wirklichen? Ein Seminar der Hand-
werkskammer unterstützt Exis-
tenzgründer und Betriebsnachfol-
ger bei den ersten Schritten und 
Fragen zur Selbstständigkeit. Sie 
erhalten einen Überblick über Vor-
aussetzungen und Ziele eines sol-
chen Vorhabens, wichtige Infor-
mationen zu Rechtsformen, Kapi-
talbedarf und Finanzierung.
Online-Seminar: Selbstständigkeit 
– gut geplant und vorbereitet

 ț Termin: 10./17. März 2022
 ț Ort: Chemnitz
 ț Gebühr: 160,00 Euro

Ansprechpartnerin: Annett  
Kolbenschlag, Tel. 0371/5364-161,  
a.kolbenschlag@hwk-chemnitz.de

Aktuelles  
Datenschutzwissen 
Die EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (EU-DSGVO) verlangt detail-
lierte Dokumentationen und 
deren regelmäßige Prüfung. Bei 
Nicht einhaltung der datenschutz-
rechtlichen Vorschriften drohen 
Bußgelder von bis zu 20 Millionen 
Euro. 

Im Zertifikatlehrgang erfahren 
Sie, wie datenschutz- rechtliche 
Vorgänge zu analysieren sind, um 
den technischen, rechtlichen und 
betriebswirtschaftlichen An forde-
rungen ge  recht zu  werden.
Betrieblicher Datenschutzbeauf-
tragter nach DSGVO 

 ț Termin: 08.–09.03.2022
 ț Ort: Chemnitz
 ț Gebühr: 495,00 Euro

Ansprechpartnerin: Birgit Stürzbecher 
Tel. 0371/5364-187, b.stuerzbecher@
hwk-chemnitz.de

GEPRÜFTER
BETRIEBSWIRT (HwO)
DEIN WEG IN DIE FÜHRUNGSEBENE

21.02.2022 – 22.07.2022, Vollzeit (Mo – Fr)
23.02.2022 – 28.09.2023, Teilzeit (Mi/Do)
08.04.2022 – 26.08.2023, Präsenz-Online-Kombination (Fr/Sa)

LEHRGANGSORT Chemnitz

ICH LEITE
MEINE EIGENE
FIRMA.

75%        BIS ZU
NEU

FÖRDERUNG

VON KURS- UND PRÜFUNGS-

KOSTEN MIT AFBG

ANSPRECHPARTNERIN Silke Schneider | Telefon: 0371 5364-160 | E-Mail: s.schneider@hwk-chemnitz.de

DEIN BESTES PROJEKT. DU.
MEISTERKURSE
Gepr. Fachmann für kaufm. Betriebsführung (HwO)/
Ausbildung der Ausbilder
(befreit nach § 46 Abs. 1 HwO vom Teil III und IV der Meisterprüfung)

29.08.2022 – 31.05.2023, Teilzeit (Mo-Mi) in Chemnitz
02.09.2022 – 27.05.2023, Teilzeit in Freiberg
03.09.2022 – 10.06.2023, Teilzeit in Chemnitz
16.09.2022 – 10.06.2023, Teilzeit in Zwickau
09.01.2023 – 24.03.2023, Vollzeit in Plauen
03.01.2023 – 24.03.2023, Vollzeit in Chemnitz

 FACHTHEORIE UND -PRAXIS (TEILE I/II) FÜR

Bäcker
18.09.2023 – 05.06.2024, Teilzeit in Annaberg-Buchholz

Fahrzeuglackierer
08.09.2023 -28.06.2025, Teilzeit in Chemnitz

Feinwerkmechaniker
25.11.2022 – 16.12.2023, Teilzeit in Chemnitz

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
25.08.2023 – 31.08.2024, Teilzeit in Chemnitz

Friseur
16.01.2023 – 08.07.2023, Teilzeit in Plauen

Glaser
04.11.2022 – 23.03.2024, Teilzeit in Chemnitz

Informationstechniker
08.09.2023 – 20.09.2025, Teilzeit in Chemnitz

Konditor 
05.06.2023 – 02.02.2024, Teilzeit in Chemnitz

Landmaschinenmechaniker
03.10.2022 – 31.03.2023, Vollzeit in Plauen

Maler- und Lackierer
08.09.2023 – 28.06.2025, Teilzeit in Chemnitz

Maurer und Betonbauer
05.12.2022 – 31.05.2023, Vollzeit in Chemnitz

Metallbauer
02.09.2022 – 08.07.2023, Teilzeit in Chemnitz
08.05.2023 – 01.09.2023, Vollzeit in Chemnitz

Tischler
04.11.2022 – 27.04.2024, Teilzeit in Chemnitz

FORTBILDUNGSLEHRGÄNGE
 BETRIEBSWIRTSCHAFT, RECHT UND

 MARKETING

Finanzbuchhaltung Grundlagen
22.02. – 24.03.2022, Teilzeit in Chemnitz

Betrieblicher Datenschutzbeauftragter
nach DSGVO
08./09.03.2022, Vollzeit in Chemnitz

2-Tages-Kompaktlehrgang Lohn- und
Gehaltsbuchhaltung
10.03./11.03.2022, Vollzeit in Chemnitz

Lehren lernen: Wissen erfolgreich vermitteln –
Weiterbildung für Dozenten
12.03./09.04./21.5.2022, Vollzeit in Chemnitz

Facebook als Erfolgsportal für das Handwerk
23.03.2022, Vollzeit in Chemnitz

 SCHWEIßTECHNIK

Schweißtechnik modular –
förderfähig durch Agentur für Arbeit und Jobcenter
laufender Einstieg möglich, Vollzeit in Chemnitz
und in Plauen

DVGW GW 330 – Schweißen Grundkurs
und Verlängerungsprüfung
laufender Einstieg möglich, Vollzeit in Chemnitz

ONLINE-SEMINARE
Selbstständigkeit – gut geplant und vorbereitet
10.03./17.03.2022, Teilzeit

Wissensupdate Betrieblicher Datenschutzbeauftragter
10.03.2022, Vollzeit

Meisterlehrgänge und Aufstiegsfortbildungen sind nach dem Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz (AFBG – „Aufstiegs-BAföG“) förderfähig. Die Hauptabteilung Bildung
der Handwerkskammer  Chemnitz ist zertifi ziert nach DIN EN ISO 9001 : 2015.

ALLE WEITERBILDUNGEN 
FINDEN SIE ONLINE.

HWK-CHEMNITZ.DE/KURSPROGRAMM
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Dieses Wissen wird im Einsatz immer 
wichtiger – ein Dieselfahrzeug muss 
ich anders behandeln als eines mit 
Gastank oder Elektroantrieb.“

Zielgruppe der Sensibilisierungs-
kurse im Umgang mit Elektrofahr-
zeugen sind neben den Führungs- 
und Rettungskräften der Feuerwehr 
auch Mitarbeiter von Abschlepp-
diensten, Rettungssanitäter, Polizei-
beamte und Ersthelfer des techni-
schen Dienstes. Vermittelt werden im 
Tageskurs elektronische Grund-
kenntnisse sowie die Gefahren und 
Wirkung des elektrischen Stroms auf 
den Menschen. Die Kursteilnehmer 
lernen Hybrid- und Elektrofahrzeuge 
erkennen sowie deren Ausbau, Funk-
tion und Wirkungsweise – und nicht 
zuletzt natürlich die Möglichkeiten 
des persönlichen Schutzes.

Ansprechpartnerin: Birgit Stürzbecher,  
Tel. 0371/5364-187, b.stuerzbecher@
hwk-chemnitz.de


